Mag. Eva-Maria Klement, 26. März 2003

Mit neuen ABV-Zinssätzen zu billigem Wohngeld

Die Allgemeine Bausparkasse (ABV) senkt ab sofort den Zinssatz für neue Zwischendarlehen und bietet Bauspardarlehen ab 4 % p.a. an.

Der Zinssatz für neu entstehende Zwischendarlehen wird von bisher 3 % p.a. auf 2,5 % p.a. zurückgenommen und für 3 Jahre fixiert. Das anschließende Bauspardarlehen wird variabel verzinst und halbjährlich an den 6-Monats-Euribor angepasst. Die Bandbreite für die veränderte Verzinsung neuer Bauspardarlehen reicht von 4 % p.a. bis 6 % p.a.

Mit dem spürbar verbesserten Darlehensangebot möchte die ABV vermehrt am aktuellen Trend zur Wohnraumsanierung teilnehmen. Durch die Konditionen-Verbesserung reduziert sich bei einer Darlehenshöhe von EUR 100.000,-- und 25-jähriger Laufzeit die monatliche Rate um bis EUR 70,-- bzw. die Gesamtbelastung um rund EUR 12.500,--. 100.000 EURO Darlehen gibt es gegen eine monatliche Ratenleistung ab EUR 415,--. Der geringere Zwischendarlehens-Zinssatz und die auf 4 % p.a. herabgesetzte Darlehensuntergrenze gelten auf Basis neuer Bausparverträge mit Abschluss bis zum 30. Juni 2003.

Die ABV-Sofortfinanzierung macht es Darlehensnehmern möglich, künftige Ratenbelastungen verlässlich eingrenzen zu können. Die Sicherheit, während der gesamten Finanzierungsdauer nicht mehr als bedingungsgemäß 6 % p.a. Zinsen zahlen zu müssen, ist bei steigendem Zinsenniveau ein unschätzbarer Vorteil.

Auf der Einlagenseite schließt die ABV im Jahr 2003 an die Erfolge des Jahres 2002 an und nützt das ausgezeichnete Bausparklima zu verstärktem Abschluss sparorientierter Bausparverträge. Somit kann dem grundsätzlichen Auftrag, vorteilhafte Wohnungsfinanzierung bereitzustellen, auch künftig nachgekommen werden.
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